Künstlerische entwicklung der 
weberei und Stickerei innerhalb . 



Österreichisches Museum 

für Angewandte Kunst, Moriz Dreger 



EUROPÄISCHE WEBEREI 
UND STICKEREI. 



Digitized by Google 



K. K. ÖSTERR. MUSEUM FÜR KUNST UND INDUSTRIE 



KÜNSTLERISCHE ENTWICKLUNG 
DER WEBEREI UND STICKEREI 



INNERHALB DES EUROPÄISCHEN 
KULTURKREISES VON DER SPÄT- 
ANTIKEN ZEIT BIS ZUM BEGINNE 
DES XIX. JAHRHUNDERTES o MIT 
AUSSCHLUSS DER VOLKSKUNST 

VON 

MORIZ DREGER 
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WIEN 1904 

AUS DER K. K. HOF- UND STAATSDRUCKEREI 
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a Einfacher Webstuhl Für einfache Bindungen. Die Fachbildung erfolgt 
durch Schäfte und Tritte; der Schuss wird durch Weberschiffe mit der 
Hand eingetragen. Aus dcr„Encyclopcdicmethodiquc". (Paris 1782 -1832.» 




b Aufschneiden des Samtes, nach der „Encyclopedic methodique". 
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Darstellung des „Lcvircns" beim Zampelstuhle. Nach der „Ency- 
clopedie methodique". Durch Anziehen einer Latze (eines 
Schlingenbündels) werden die Kettenfäden für einen Schull ge- 
hoben. Es müssen soviele Lätzen sein, als der Rapport Schüsse hat. 
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Lünfbündiger, gewöhnlicher Köper. 



Spätantikes Gewebe mit Broschierung und 
Schlingschuss. 
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7 bündiger Atlas. 
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Gaze. 




Längsschnitt durch Samt 
während des Webcns. 



Spitantikes broschiertes Gewebe. 
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Spätantiker Hohlstoff. 



Schnitt durch einen Hohlstoff. 



Schematische Darstellung verschiedener Gewebearten, b, d, g, 
nach Braulik „Altägyptisches Gewebe", die übrigen Abbildungen 
nach Karmarsch und Heeren. ..Technisches Wörterbuch". Band X. 
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a Kopf des Propheten Elias von der sogenannten Kaiscrdalmatika (siehe Tafel 61, 62). 
b Von der sogenannten Kappa Leo's III. im Aachener Münster, (a und f> nach Bock, „Klein- 
odien".) c Vom Teppiche im Wienhausen (siehe Tafel 176). d „Broderic en gauffrure". 
e—h „Gros" und „petit point" U1— h nach Ch. G. de Saint-Aubin „L'art du brodeur"). 
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Griechische Gewandstücke, 3. 5. Jahrhundert v. Chr., aus Gräbern der 
Krim. (Stück a im Wachsdeckverfahren gemustert, Stücke b, c mit 
Goldstickerei.) Nach Ludolf Stephani „Comptes rendus" 1878—1879. 
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,/ Roms.* 4 r, d, e Dekorationen aus Pompei, nach 

Niceolini. / Römisches Mosaik aus Pettau, nach 
den „Mitteilungen der k. k. Zentralkommission" 1 896". 
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Deckenmosaiken aus Santa Costanza, Rom. Nach Garrucci, Tafel 205 und 206. 
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a Kaiserin Theodora mit Gefolge, Mosaik in S. Vitale zu Ravenna. 
Nach Garrucci a. a. O. b Ansicht des kaiserlichen Palastes, Mosaik 
aus San Apollinare in classe bei Ravenna. Nach Garrucci a. a. O. 
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a Gewebter Seidenstreifen von einem spätantik-ägyptischen Gewände im Kaiser Friedrichs- 
Museum zu Berlin, nach dem .Jahrbuche der preuss. Kunstsammlungen" 1903. b Alt- 
christliches Goldglas nach Garrucci a. a. O. <• Gruntin nach Wilpcrt „Die Malereien der 
Katakomben Roms", d Teil eines altchristlichen Sarkophagcs im Lateran, nach Garrucci 
a. a. O. e Die heilige Agnes, Mosaik aus Sant'Agncse in Rom, nach Garrucci a. a. O. 
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Spätantike gobelinartige Webereien aus ägyptischen Gräbern; a, b, d im 
Besitze des k. k. österreichischen Museums für Kunst und Industrie, 
c nach einer Photographie von Schmitz in Köln. 
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a, C, d, e Gobelinartige Arbeiten aus spätantiken ägyptischen Gräbern (österr. Museum). 
b Von der Grabtafel eines Bischofs von Osima, Mitte des 8. Jahrhundertes, nach Garrucci. 

/ Ornamente aus pompejanischen Wandmalereien, nach Riegl „Stilfragen". 

Ii Gobelinartige Arbeit, nach einer Photographie von Schmitz in Köln. 
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M. : , j n. Cr. 

Gcwandstück mit Einsat/, aus einem spätantiken ägyptischen 
Grabe. Noppengewebe aus Leinen mit gohehnartiger L : in- 
arbeitung; diese hauptsächlich aus purpurbrauner >0i'oile unJ 
weilicni Leinenzwirn, auch etwas roter, gelber und blallroter 
Wolle iGewandstücke rot und blallrot schattiert); die feinen 
Linien aufgestickt. .Mittelgrund Purpur und Weil! gemischt. 
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Spätantikes Gewebe, im U'achsdeckverfahren iKatik-Art) gemustert, 
mit blauem Grunde und ausgesparten Formen. Musee Guimet /u Paris. 



Digitized by Google 



Cewandeinsj!/ aus einem spätantiken ägyptischen Grabe. 
Purpuruolle, mit der Hand gobclinartij» in ausße/ogcne Lein- 
wand gewebt Die feinen Linien mit weitVem Leinen/uirn gestickt. 
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Gewandein>at7 aus einem spätantiken ägyptischen Grabe. I'urpur- 
wolle, gobclinartig in ausgezogene Leinwand gearbeitet und auf andere 
Leinwand aufKeset/t; die feinen Linien in Leincn/wirn aufgestickt. 



Google 
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VCollnewche aus einem spiitantiken ägyptischen Grabe. Bljugrün 
mit farbigen Streifen und kleineren broschierten Ornamenten. 
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d 

Stoffe aus spatantiken ägyptischen Gräbern. 
a im Batik verfahren gefärbt (öst. Museum). 
b in gobclinartigcr Arbeit (öst. Museum). 
c Scidcngcwcbc (nach einer Photographie 
von Schmitz in Köln), d Scidcngcwcbc (nach 
einer Photographie von Schmitz in Köln). 
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Gewebe mit Stickerei aus einem frühchristlichen ägyptischen Grabe, (lewebe: 
Wolle und Leinen, haupts.iclilich blau: Jie gestickten Felder: rot unJ blau 
Remiscrit: die Streifen: weit'»: dir Stickerei in weiller und farbiger Tolle. 
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Stottrcst aus einem ägyptischen Grabe der spatantiken 
oderfrühsaracenischen Zeit. Leinen, broschiert mit dunkel- 
Mauer, grüner, dunkclroter, lichtroter und gelber Wolle. 
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a Sasanidisches Stcinrclicf mit der Darstellung des Königes Chosrocs II zu 
Kermanschach nach Alan Cole „Ornament in European Silks", b Seidenstoff, 
gelb auf grün, Rcliquienhüllc, angeblich vom Haupte der heiligen Helena, 
früher in Saint Leu zu Paris. Nach den „Melangcs d'archcologie" 18S3. 
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Sasanidisches Seidengewebe in Sankt Kunibert 211 Köln. 
Nach der „Zeitschrift für christliche Kunst", I8Ö8. 
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ChinesischerSeidenstoff (wahrscheinlich vom Anfange des 7.Jahrhdts. 
n. Chr.) aus dem Horiushi Tempel zu Nara (Japan). Nach dem 
Jahrbuche der königlich • preußischen Kunstsammlungen, 1903. 
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ö. M. V, d. n. Cr. 

Seidenstoff, spätantik, auf dünnem gelbem 
Scidentaffet mit Leinenunterlage aufgenäht. 
Gewandeinsatz aus einem Seidenstoffe 
mit unendlicher Musterung geschnitten. 
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c Seidenstoff aus der Andreas- 
Kirche zu Köln, syrisch oder 
griechisch,ctwa7.Jahrhundert. 




d Seidenstoff vom sogenannten S. 
Fridolins -MeOgewande in Sik- 
kingen, wie c. Nach F. X. Kraus, 
„Die Kunstdenkmäler des Krei- 
ses Waldshut" (Frb. i. Br. 1892). 
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c 

a Byzantinischer Seidenstoff im Schatze der Kirche zu Mozac. Nach Schlumberger, „L'Epo- 
pec byzantinc, Basile II", b Grabtuch des heiligen Viktor zu Sens. Nach Schlumberger. 
c Spätantiker Seidenstoff im Louvrc. Nach den „Mclanges d'archeologie" 1856. 
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Miniatur: David zwischen Weisheit und Prophetengabe, aus einem 
griechischen Psalter in der Nationalbibliothek zu Paris, Anfang des 
IU. Jahrhundertc». Nach G.Schlumbcrger „L'Epopee byzantine" (1896). 
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Ö- M. j Ktwa 1 ,d. n Cr. 

Seidenstoff, b) /antinisch t?i, etwa 1 1 . bis 13. Jahrh. Lila auf gelbem Grunde < JamastartiRt. 
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Sc Jenstoff, vielleicht b) vantiniseh. II. bis I.}. Jahrhunden. 
Roter Grund, Muster reihenweise gelb, blau und Reib. grün. 
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i'.y/antinischer Seidenstoff aus dem Schreine des heiligen 
Anno zu Siegberg mit den eingewebten Namen der 
Kaiser Romanos und Christophoros (920—931). 
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b 

a Byzantinischer Seidenstoff mit den Namen der Kaiser Basilios II. und Konstantin, um das 
Jahr 1000. Nach Schlumberger „L'Epopee byzantine" (1896). b Byzantinischer (?) Seiden- 
stoff aus dem Grabe Karls des Grollen. Nach dem „Melanies d'archcologic" IHM. 
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Seidenstoff, byzantinisch, 12. Jahrhundert, aus dem Reliquien- 
schreine Karls des Großen im Aachener Münster. Nach der 
„Zeitschrift des bayerischen Kunstgcwcrbevcrcincs" 18°4. 
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r Gewebe (Hiutchcngold auf roter Seide), sarazenisch, etwa 1 1. Jahrhundert, 
(österreichisches Museum, t/j der natürlichen Größe.) 
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Teil des Seidenstoffes aus dem Grabe des Bischofs Gunther, s. Tafel 65. 
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Seidenstoff, byzantinisch (?►, II. bis 
12. Jahrhundert. Häutchennold auf Kot. 
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a Seidenstoff aus dem Grabe des heiligen Germain in Auxerre, byzan- 
tinisch, 10. Jahrhundert. Nach Schlumbcrgcr, „L'Epopie byzantinc" 
(1896). b Mosaik der Apsis in S. Clemente zu Rom, 12. Jahr- 
hundert. Nach G. B. de Rossi, „Musaici antichi dcllc chicsc di Roma". 



Digitized by Google 
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Kaiser Nikephoros Botaniates (1078 bis 1081 1 und vier Hof- 
würdenträger; Miniatur aus einer für den genannten Kaiser her- 
gestellten Handschrift der Werke des Johannes Chrysostomus 
in der Pariser Nationalbibliothek. Nach Henri Omont <s. S. Ötfi. 
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Die sogenannte Kaiscrdalmatiea im Valican, Rückseite. 
Vgl. die vorhergehende Tafel. Nach Bock „Kleinodien ...'*. 
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b 

a Teil eines goldgestickten Purpurgewandes (12. Jahrhundert». 
/»Teil des „Kaiserlichen Palliums" (II. bis 12. Jahrhundert), 
beide im Bamberger Domschatze. Nach Bock, „Kleinodien". 
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85 




a Mosaik: „Gastmahl des Herodes", im Baptisterium von San Marco, Venedig. 
(Die Trachten sind byzantinisch.! Nach Schlumberger, „L'Epopee byzantine". 
b Nicllo-Darstellung der Krönung König Rogers durch den heiligen Nikolaus. 
Nach H. W. Schul* und I". v. Quast, „Denkmäler in Unteritalicn". 



Digitized by Google 
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b 

a Mosaik aus dem Zimmer König Rogers II. im Schlosse zu Palermo. Die 
Füllungen in den Ecken aus dem Dome zu Monreale. b Fußbodenmosaik aus 
dem Presbiterium der Capella palatina zu Palermo. — Beide Abbildungen 
nach Th. Kutschmann „Meisterwerke sarazenisch-normannischer Kunst". 
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a Gestickter Ärmelsaum der deutschen Kaiscrtunicclla. Nach Bock, „Klein- 
odien..." b Gestickter unterer Saum derselben. Nach Bock a.a.O. c Stück 
der Kasel des heiligen Willigis (t 101 1). Nach Kohault de Fleury, „La Messe". 



Digitized by Google 
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a MitTt wahrscheinlich Jos secligcn Bischöfe* Hartmann 
von Bri\cn UNO bis IHM» im D«>m»chat/c zu Brixen. 



h Von der Mitr.i des Brixcner Bischolo Bruno, (traten von Kirchhtrg U24s bis 12>vM im 
DnmsJiat/e M Brixen. <S. Tafel W>*N WO aber (lk Zeichnung de» Grundstoffes ungenau ist.) 
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a Aus 
den „Schen- 
kungen Heinrichs 
d. Heiligen" i. Regcns- 
burg. Nach den „Melan- 
ges d'archeologie" 1851. 



b Von der sogenannten Mütze 
Stephan d. H. (Goldstickerei auf 
licht-kirschroter Seide.) Nach den Mit- 
teilungen der k. k. Zcntralkommission 1883. 



e Der kaiserliche Mantel zu Metz, die sogenannte 
„Chappe de Charlemagne" ( 12. Jahrhdt.). Nach Bock, „Kleinodien". 



75 




a 




c 

a Sogenannte Mitra des heiligen Wolfgang im Schatze von Sankt Emmeran 
zu Regensburg, 2. Hälfte des 12. Jahrhundertes. Nach den „Mitteilungen 
der k. k. Zentralkommission" 1867. b Bordüre von der Grabkronc Hein- 
richs VI. Nach Th. Kutschmann a. a. O. c Gestickter Schuh aus dem 
Grabe Heinrichs VI. im Dome zu Palermo. Nach Th. Kutschmann a. a. O. 
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TUE !»• .V v ' ' 



MD < « < 



Digitized by Google 



76 




r.t. N iL W YOHXl 

i 
■ 

tu ot ■« i.« ■ .. » "i ;yf> ! 



77 




a Seidenstoff mit Gold, sizilisch, etwa 
12. Jahrhundert. Nach Lessing a. a. O. 

c Malerei an der Wölbung der Krypta der 
Kathedrale zu Clermont, 12. Jahrhundert. 
Nach P. Gelis-Didot und H. Laffillde a. a. O. 



b Seidenstoff mit Gold, sizilisch, etwa 
12. Jahrhundert. Nach Lessing a. a. O. 

d Seidenstoff, wohl sizilisch-sarazenisch, 
etwa 12. Jahrhundert. Nach Lessing a. a. O. 
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c 

a Fußbodenmosaik aus S. Marco in Venedig. 
Nach Ch. Errard „L'Art byzantin (Venisc)". 
c Seidenstoff (schwarz und gelb) aus einem ägyptischen 
Grabe im „Kaiser Friedrich - Museum" zu Berlin. 




b Seidenstoff im Schatze der Kathe- 
trale zu Sens. Nach Schlumberger. 
i/ Borte vom Gewände Kaiser Hein- 
richs VI. aus dem Grabe im Dome zu 
Palermo. Nach Kutschmann a. a. O. 
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(i Aus der Kathedrale zu Trani, etwa Mitte des 12. Jahrhundertes. Nach Schulz und 
Quast a. a. O. b Vom Hauptportale der Kirche von S. Clemente am Pescara 
(Casauria), 12. Jahrhundert. Ebendaher, c Ornament vom Grabe Heinrichs VII. 
Nach G. Rohault de Flcury „Lc Monuments de Pisc au Moyen Agc". d Chine- 
sischer (?) Seidenstoff von einer gotischen Reliquienlasche. Nach Gay,„Glossaire . . ." 
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<i Mitra im Dom- 
schatze zu Salzburg, 
13, Jahrhunden. Nach 
den „Mitteilungen der 
k. k. Zentralkommis- 
sion" IRfi7. 
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l Mitra des Brixencr 
Fürstbischofs Bruno 
Grafen von Wullen- 
städt und Kirchberg 
(1249-1288». Nach 
den „Mitteilungen der 
k. k. Zentralkommis- 
sion" 1867. S.Tafel 73. 
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b Bruchstück der Stola König Rogers. Nach Bock, „Kleinodien". 
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n 

a Stück vom Mantel der heiligen Elisabeth im Elisabethinerinnen-Kloster zu Klagenturt. 
Gesamtfarbe: ins Bräunliche spielendes Blau, das Gold meist abgerieben, daneben 
Blau und Grün, wenig Rot. Nach der „Zeitschrift für christliche Kunst", 1892. 
b Holzschnitzerei im British Museum, aus Kairo, 13. Jahrhundert. „Christi 
Einzug in Jerusalem." Nach O. M. Dalton, „Catalogue of early Christian antiquities". 
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fci,:rntum Ar-, Siiltcv Kl iMernf ul' ir,- ( - :-.twa ' , d. n- Ot. 



Biokutc, orientalisch, 12. Jahrhunderte sollen von G^winJirn Leopold 
Herlsen (I I IM» Bimmen, C.rünc Seide mit H'iuteluvigoIJ hroNchieit. 



Digitized by Google 



' YORK 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



. .W YORK 



xi by Google 




Digitized by Google 



« KUV, IC LiriiAK / 

I 

i 



t 




SeiJcn-»tor\ sarazenisch oder it.-ilientx.il. wohl N.Jahrhundert. 
Kothen auf eriinem Grunde t;nJ t.:'».i» Yt'Ü) ilancierti. 
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Ö. M. ',d. n. Gr 

Seidenstoff. italienisJi l?>, 13. bis 14 Jahr- 
hundert. Hautchcneold und etwas Gelb auf 



violettem Grunde (landein. 



Google 
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Seidenstoff, italienisch, 14. Jalirhunderl. 
Lila Seide mit HiHtCbMtfoW (lanciert». 
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(-■ M ' , d. n. Gr. 

Seidenstoff, italienisch <>i, \X bis 14. Jahrhundert. Grund verblalltes Rot. Hauptmustcr 
Grün und et« as VTeill; die Löwen. Adler und Rosetten in Hr.uehengold broschiert. 
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Allere chinesische Seidenstoffe : <i nach Will. Anderson, „The l'ictorial Ans of 
Japan", b nach Jul. Lcssing, „Die Gcwcbcsammlung des königlichen Kunst- 
gewerbemuseums", r nach dem „Cataloguc de la Collectinn Errcra". 
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" c Japanischer Seidenstoff (II - Jahrhdt.?) 

a Japanische Ladearbeit (8. Jahrhdt.?) mit Symbol der Shingon - Sekte. 

b, ä Japanische Seidenstoffe, um d. J. 700. e Japanische Lackarbeit (?) 8. Jahrhdt.?) 

• Alle Abbildungen der Tafel nach der „Histoire de l'Art du Japon". 
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ö. M. ü «/, d. n. Gr. 

a Seidenstoff, orientalisch, wohl 14. Jahrh., 
blauer Grund mit Muster in Papiergold. 
c Alterer persischer Seidenstoff, bunt, 
besonders gelb mit Gold auf rotem Grunde. 




ö. M. b % d. n. Or. 

b Orientalischer Stoff (wohl 16. 
Jahrhundert», Gold und weisse Um- 
risse auf blauem Grunde, d Seiden- 
stoff, italienisch, 15. Jahrhundert, 
weiß in Weiß erhaben gewebt, 
mit Gold, roter und grüner Seide. 
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d. n. Gr. ö. M. 
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Orientalische und italienische Stoffe mit chinesischen Motiven. 
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Brnkat. italienisch. 14. Jahrhundert. Hautihcn- 
^i>IJ bro-diicr!. Hlau i Violett I ;mJ VC cift lanciert 
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Italienisches Gewebe, 13.— 14. Jahrhundert. 
Nach einer Photographic von Schmitz in Köln. 



Digitized by Google 
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Ü.M. Etwai unter Naturgröße. 



Seidenstoff, italienisch, wohl 14. Jahrli. Häutchen 
gold auf Vt'einrof: Kronen grüne Seide (lancierti. 
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Ö.M kl*»* ,<1 n.Gr- 

Seidenstoff, italienisch, U.Jahrh. 
Häutchengold (lanciert) auf VTeili. 
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Ü. M. h:-.v., d -. c- 



SciJcnstort, it.il«*_ r.isch . 14. J.iliiiuni.iirt; verhüllter 
rötlicher Grii'iJ. Muster Rrun mit eiw** ||u.tc!ien- 
roIJ unJ Vt'e.U, hHhreiM lanciert, tesluiise Sri»-, hitttt. 
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Ubrr ' , J n. Gr. 



Seidenstoff, ItsHenisch, M.JalirhunJcrt. bunu- 
SciJe lanciert. Häutchen>;old hro>chierf. 
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ö M Etwa» über ',, d. n. Gr 



Seidenstoff, ägyptisch oder si/iliscli. U.Jahrhundert. Grün 
auf Ziegelrot; die Figuren und die Mittelstädte der Ro- 
setten abwechselnd mit blauer Seide und Häutchengold 
broschiert, die Blumen in den Händen der Figuren weilS. 



Digitized by Google 



Vf*i 



i Tin.* * < «L'f 



5d by Google 




114 





Verschiedene Stoffe des 14. und 15. Jahr- 
hundertes unter chinesischem Einflüsse. 
a Goldbroschierter Seidenstoff, Eigentümer: 
Dr. Albert Figdor. b Seidenstoff im Louvre. 
Nach „Melanges d'archeologie" 1856. c Samt e 
vom Mantel Karls IV. Nach Bock, „Liturgische Gewänder*, d Seidenstoff 
(chinesisch?) Nach A. Hinz, „Die Schatzkammer der Marienkirche zu Danzig". 
e Samt, rot, mit Gold broschiert (15. Jahrhundert ?l. Eigentümer: Dr. Albert Figdor. 
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O. M. . d n. Cr. 

Seidenstoff, italienisch, wohl 14. Jahr- 
hundert. \X einrot auf gelblichem Grunde. 
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Sc:JcnMolf, italienisch. 14. Jahrhundert, 
grün auf rötlioh-udbem UrunJe. 
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a Seiden- 
stoff von 
der Kasel 
des heili- 
Ren Do- 
minikus 
in Toulon, 
italienisch 
14. Jahr- 
hundert 
nach den 
„Mdan- 
ges d"ar- 
cheologie - 
1851. 




b Seiden- 
stoff, an- 
geblich 
mit dem 
Wappen 
der Fami- 
lie Patala, 
italienisch 
(spanisch?) 
14. — 15. 
Jahrhun- 
dert nach 
„Collec- 
tion . . . 
Errcra". 
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ö. M. Üiet ' , d. n Gr 

Seidenstoff, italienisch, IS. Jahrhundert, in verschie- 
denen (heute verblichenen» gelben und grünen Tonen. 
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1 1 d n. Cr. 

Seidenstoff« itaiic-ni>ch. 14. Jahrhundert Grün 

urJ etwus Vl'cilj auf \ „rhlaUtt-m NMcni ("runde. 
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Aus der 

Kapelle 
Saint-Antonin, 





SM 

b Aus der Kathedrale zu 
Rheims, I3.jahrhundcrt. 





c Aus der Kathedrale zu 
Rheims, I.I.Jahrhundert. 




Couvent 
des Jaeobins, 
in Toulouse, 
etwa I.MO. 



I 



4 4 



i/ Aus der Kathedrale zu 
Rheims, 13, Jahrhundert. 




c Aus der Kathedrale zu 
Rheims, I3.jahrhundert. 



/ Gewand des h. Za- g Aus der Kapelle Saint- 
nobius von Orcagna MartialzuAvignon.Rcmaltvon 
im Dome zu Florenz. Matteo Giovanni, 1340- 1350. 
Abbildungen a bis e und g nach P. Gelis-Didot und 
H. I.aftillcc, „La peinture decorative en France". 
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a Stoffmuster von einer „Krönung der heiligen Jungfrau" vom 
Orcagna (um 1315 — 1376> in der Londoner National Gallery. 
Nach Sidney Vacher „Fifteenth Century Italian Ornament". 




b c Freskengründe der Kirche in Villcneuvc-les-Avignon. Die 
Bilder rühren von einem italienischen Maler aus der Mitte des 
14. Jahrhunderte! her. Nach Gclis-Didot und LafKIcc a.a.O. 
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a Von einem Fresko der Capeila vecchia auf San Salvatore. Nach 
Jul. von Schlosser: „Tommaso da Modena und die ältere Malerei 
in Treviso", «Jahrbuch des Allerhöchsten Kaiserhauses", XIX ,. 
b „Ballspiel", Fresko aus dem Schlosse Runkclstcin bei Bozen (Ende des 14. Jahrhundertes). 
Nach den „Mitteilungen der k. k. Zcntralkommission", 1894. 



Digitized by Google 
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Kupferne Platte vom Grabe des Georg von Münster und seiner 
Frau Jacqucmicrc van den Hrughe <{- 1439 und 1423». Nach 
Art. Verbiegen, „Monographie ... de Saint Sauveur ä Bruges". 



by Google 
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Kupferne Grabplatte vom Grabe des Martin de Visch, 
Herrn von Capelle <t 1452). Nach Art. Verhacgen, 
„Monographie ... de Saint Sauvcur ä Bruges". 



Google 
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a Aus der „Anbetung der heiligen drei Könige", von Stephan 
Lochner im Kölner Dome, n»ch C. Aldenhoven, „Geschichte der 
Kölner Malcrschule". b Aus der „Krönung Mariae", Gemilde 
aus dem Jahre 1373 in der Kirche zu San Ansano bei Florenz. 
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Derhciligc Nikolaus nach einem AusderVerkündigungdes Agnolo 

Gemälde desGentilcdaFabriano Gaddi indenUffizicn zu Florenz, 

in den Uffizien zu Florenz. 
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ij Die heilige Katharina von Michelc b Der heilige Laurentius von Antonio 

Lamhertini (Mitte des 15. Jahr- Vivarini (etwa 1435 1470 nachweis- 

hundertes» in der Akademie zu Venedig, bar) in der Akademie zu Venedig. 
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b 

a Seidengcwebc, grün mit Gold und etwas Weiß, italienisch, 14. Jahrhun- 
dert. Mit Darstellung der „Königin Minne". — b Seidenstoff, purpurblau mit 
Gold und etwas WeiH, italienisch oder sarazenisch, 13.— 14. Jahrhunden. 
Beide Stücke nach Lessing „Die Gewebesammlung des k. Kunstgewerbemuseums". 
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a Seidenbrokat. Nach Lessing, „Gewebcsammlung". b Von einer „Verkündigung", 
Kölner Schule 1450 bis I50U. Kgl. Museum zu Berlin, c Von einer Darstellung der 
Maria mit dem Kinde und Stiftern, Kopie eines Bildes in der Art des Hoger van 
der Weyden. Königl. Museum zu Berlin, d Stoffmuster von einem englischen Bilde 
aus dem Ende des 14. Jahrhundcrtes. Nach den „Melanges d'archeologie" 1853. 
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(i Kapitel! aus der Sophienkirche, 
nach VI'. Salzenbcrg, „Altchristliche 
Baudcnkmale von Konstantinopel". 
b Kapitell aus der A\arkuskirchc, 
nach Ch. Errard, „l.'Art byzantin". 
c Fenstergittcr, arabisch, 12. Jahr- 
hundert, nach Prisse d'Avenncs, 
„La decoration arabc". d Kapitell 
des 17. Jahrhundertes, nach 
Prisse d'Avenncs a. a. O. 





c Malerei aus einer Nische des 
Klosters Nonnberg zu Salzburg, 
zweite Hälfte des 12. Jahrhun- 
dertes. Nachdem Jahrbuch der 
k. k. Zentralkommission 1857. 
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Stoffmuster nach Spinello Aretino [2. Hälfte des 14. Jahrhundertes). 
Nach Sydney Vacher „Fiftccnth Century Italian Ornament*'. 
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Seidenstoff. sp.»n.s«.l. >ara/cni.>ch »?j. etwa 
14. Jahrh., rotei Grund mit Reloem Muster 
•.inj kielten itancteffetl veiBen Stellen. 
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V i,d. o. Gl. 

Samtbrokat, italienisch, 15. Jahrhundert. Roter 
Samt mit glatter Zeichnung, Metallgold broschiert. 
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hincntürr.er Dr. Albert Figdur 



',, d. n. Gr 



Samt, italienisch (venezianisch ?-. nach orientalischem Vorbilde, gegen 1500, Haupt- 
farhe £riia, Hauptlinicn weinrot <atla>artin vertief: 1 . Mirtclstuekc weiß und tiefblau. 
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b 

a Teil der Darstellung der Hochzeit des Boccaccio Adimari und 
der Lisa Ricasoli, von einem unbekannten Meister des 15. Jahr- 
hundertcs in der Akademie zu Florenz, b Antcpendium, gemalt, in 
Santo Spirito zu Florenz, letztes Viertel des 15. jahrhundertes. 
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ii Teil einer Darstellung der Hochzeit des Boccaccio 
Adimari und der Lisa Ricasoli, von einem unbekannten 
Meister des 15. Jahrhundertcs. Akademie zu Florenz. 
" Antependium, gemalt, in Santo Spirito zu Florenz, 
letztes Viertel des 15. Jahrhundertes. 



Google 
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Aus der Anbetung der Magier in der Kapelle des Palazzo 
Rieeardi zu Florenz, von Benozzo Gozzoli (um 14(50 gemalt). 



Digitized by Google 
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Eigentümer . Hans Graf Wilc/ck. ' , d. n. Cr. 



Teil eines Vespermantels, italienisch, 2. Hälfte des 15. Jahr- 
hundertes. Koter Samt auf glattem Goldgründe; Granatapfel teilweise 
gold-genoppt; Goldnoppen auch im Samte verstreut iMetallgoldi. 
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<i Dalmatica, italienisch, 2. Hälfte des 15. Jahrhundertes. 
Samtbrokat rot und Gold. Eigentümer: HansGraf Wilc/ck. 




{»Samt, italienisch, 14. Jahrhundert, 

rot, grün, weiß und etwas blau. < Grünsamt, mit glattem Grunde, 

Nach der „Gollection . . . Errera". italienisch, 15. Jahrhundert. 



Google 
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ö. M. 



b Etwa'., d.n Gr 



.«35 



a Aus ein r Marien- 
darstcllun ; des Fra 
Angelico, Akademie 
zu Florenz, d Von 
einer Kasel, die im 
Jahre 1884 5 aul der 
Ausstellung kirch- 
licher Kleinkunst im 

Mährischen Gewerbemuseum zu Brünn war. 
b Gewebe aus Leinen und Wolle, wohl deutsch, 
Mitte des 15. Jahrhundertes; blauer Grund mit 
bräunlichem Muster und gelben Querstreifen. 



Wik?- 





C Aus einer Darstellung 
der „Maria mit dem 
Kinde und Stifter" von 
Stephan Lochner im 
erzbischöflichen Mu- 
seum zu Köln. Nach 
Aldenhoven a. a. O. 
/ Aus der „Verkün- 
digung" von Stephan 
Lochner im Kölner Dome. Nach Aldenhoven 
a. a. O. e Aus einer Darstellung der „Geburt 
Christi" nach Roger van der U'eyden im König- 
lichen Museum zu Berlin. 
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fcieentlimer. Dr. Alben Figdor ' s d. n. Gr. 

Samt, italienisch «venezianisch), unter orientalischem Einflüsse, 
um 1500. Grund außerhalb der Hauptformen roter, innerhalb 
grüner Samt; Hauptlinien Gold, daneben Silber und blau. 
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Eigentümer I 

!>r. Albert Fi<dur. 




' ,,,d. n. Gr. 



Wollbchang, u ohl deutsch, 15. bis H>. JahrhunJcrt. Haupitcil roter Grund, rosa 
Muster. Kronen u. a. golden (aus Messing broschiert); Kinder grün mit licht- 
grünem Muster und kleinen roten, rosigen, blauen, gelben und goldenen Flecken. 
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der k. k. Zcntrulkommission 1881. r Aus der Darstellung des „Todes Mariae" von einem 
Kölner Maler der I. Hälfte des 14. Jahrhundertes in Schloß RraunFels. Nach Aldenhoven a. a. O. 
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Samt, rot, mit Gold- und Silbermusterung, oberitalienisch, etwa 
Mitte des 15.Jahrhundertcs. Im Musco Poldi-Pezzoli zu Mailand. 
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MHMBMI 



<j Leinen mit roter Seide und broschiertem HautchcnRolde. 




• - •- 

b Teil eines Leinentuches, wcill und bl.iu. 
ii. r> Leine nRewehe. wohl italienische Arbeiten des 14. (A Jahrhundcrtes. 
Eigentümer: Dr. Albert I-'i^dor. 
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Ei<er.:ümer Dr. Albert Figdor 1 , d. r.. Cr. 



Wollsamt, italienisch, 15. Jahrhunden. Die hellen Streifen 
lichtgrün, die dunkleren abwechselnd dunkelgrün und 
braun; Figuren weiÜ und rot. i Kette des Gewebes Leinen.) 
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